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IntckigenMatt Ml Laibacher Zeitung N . 131.
(1290—2) Nr. 2520.

Executive Feilbietun«.
Vom k. t. Bezirksgerichte Wippach

wird betannnt gemacht, daß übcr Ansu-
chen der Maria Voul, Nr. 4 von Sicla,
gegen den ^Ularianna Kjuc>er'schcn Nachlaß
von Grizc Nr. 22 zur Vornähme der mil
dem Bescheide vom 1. September 1869.
Z. 3790, bewilligten, sodann sislirten drillen
lfccnliven Fciloielung der im Grundbuche
GarzaroUshofcn ? ^ . 9, lolio 45 und
Scnofetsch ^ow. 111, lolio 50 einkom
wenden, zum MaliannaKjudcr'scheu Nach-
lasse gehörigen, gerichtlich auf 675 fl
geschätzten Realitäten wegen schuldigen
283 ft. 50 lr. 0.8.0. die Tagsatzung auf den

28. J u n i 1 8 7 0 ,
Vormittags, in dieser GerichlSkanzlci mit
dem Beisätze angeordnet wurde, daß obige
Realitäten hicbei auch unter dem Schäz-
zun^swerthc hintangcgebcn werden.

K.t. Bezirksgericht Wippach, am 29ten
Mai 1870.

(1305—2) Nr. 1075.

Relicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

hiemit bekannt gemacht:
Es habe über Ansuchen des Herrn

Karl Holzer von Laibach, durch Herrn

Dr. Rudolph, wider Johanna Aarabon
verehelichte Gams von Mlmlcndorf in die
angesuchle Relicitation des der Letztern
gehörigen, im Grundbuche Müntendorf
nud Urb.-Nr. 372'/« und Gut SduS 8ud
Urd -Nr. 4 l und Stadt Stciu Post..Nr. 3,
Mappe»Nr. I X 62 et 17 vortommendcn,
gerichtlich auf 2011 fl. 60 kr. bewcrthclcn
Realitäten wcgcn von der Crstcb/riu Jo-
hanna Sarabou verehelichten Gams nichl
erfüllten Licilalionsbedingnisscn gewilligct,
und zur Vornahme derselben die einzige
Tagsatzung auf den

2 8. J u n i 1870 ,

früh 10 Uhr, in der hiesigen Gerichts
kanzlci angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Stc in, am 8tcn
März 1870.

(1309—2) Nr. 1900.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der k l. Finanz«

Procnratur Laibach, nom.dcs hohen Aerars,
gegen Andreas Gcrkmann von Godic wegen
an Grundentlastungs-Gcbühren schuldiger
53 ft. e. ». o. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem Lctzteru gehörigen,
im Grundbuche Herrschaft Kreuz «ud Ulb.»

Nr. 318 vorkommenden Realität, im gc°
richllich erhodenen Schatzungswcrthe von
260 si., gewilliget uud zur Vornahme der-
selben die drei Feilbietungs-Tugsatzungen
auf den

28. J u n i ,
27. J u l i und
27. August 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gcrichtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
SchätzungSwerthe au den Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Das Schätzungsprolololl, der Grund-
buchöcxtract und die LicitatimMcdingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtöstuuden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stcin, am 29sten
April 1870.

(1306^2) Nr. 1750.

ReassulnilUllg
executivcr Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
hicmit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen dcr Laibachrr
Sparcasse wider Audrcas Kosn uon Kapla-
vas in die Reassnmirung dcr mit dies--
gerichtlichem Bescheide vom 2. Mai 1868,

Nr. 2485, auf den 15. September 1868
angeordnet gewesenen und sonach sistntcn
efeculiven Fcilbietung dcr dem Execute»
Andreas Kosu gehöligen, im Grundbnche
Herrschaft Michclstctlm 8ud Urb.-Nr. 543
vorkommenden, gerichtlich auf 3576 fi.
bewertheten Realität pctu. schuldiger 262 ft,
50 kr. o. 8. c. gcwllligct, und zur Vor«
nähme den Tag auf den

28. J u n i 1870 M

mit dem vorigen Beschcidanhauge ange<
ordnet.

K. k. Bezirksgericht Stcin, am 15lcn
Apr i l 1870.

^ 1 2 4 6 - 2 ) ^Nr . 1764.

Dritte exec. Feilbietung.
Von dem l t. Bezirksgerichte Scno-

setsch wird mit Bezug auf das Edict vom
16. Februar l. I . , Z. 202, kund gemacht,
daß bei refnltatloser zwcilen Fcilbktuug
der der Maria Blaziö vou Bründl grhö
rigen, im Grundbuchc Herrschaft Scno-
setsch «ud Ulb..Nr. 350 und 361 votlom-
mendcn Realität zur dritten auf deu

24. J u n i 1870

anberaumten Fcilbictnng gcfchrittcn wiid.
K. t. Bezirksgericht Scuosctfch, aw

20. Ma i 1870. ,
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Hausverkauf.
Da« i» gutem Vcuizuslaudc befindliche haus

N r . i» m der ztrakaovorstadt, mit czroszem
Gemüse- und Obsl-Gnltc» lind ^uci sehr nahe
gelesscuni Acclern, dnn» eine

Wiese mit 6 Joch,
zwei Stuudcu von kailmch ssclcgcn, ist nuö
freier Hand unter gilustigcn ZahlungSbedluguis-
fcn zu verlausen.

Näheres beim Eigenthümer iin obqmauutc»
Hause. (1^17 2)

Antun d i nnttez
Im Gasihause (1232-3)

„zur Hölle"
in der 2ternallce, nürd ziule uud billiqe

UlM^ ÄilittaqÄl'st " W U
verabreich!, und volMlich kaltes >loslev-
V i r r ohne (5isssel»la»ch nne«gesche»l!.
Im Heinrich Heimaun schon

Hanse Nr. 334
ist das püchscils gelegene (l294—^'»)

Gewölbe
für kommenden Michaeli zu vermiethcn.

Eö werdeu hier dem Publicum dcu unscrigen
uachssemachlc Al l i te l iln billin/ren Preisen empfoh-
len, »velchc natürlich nicht die richtige Wir t img
habeu lonueu; um Verwechslungen zu vermeiden,
bitten wi r genau auf unsere Firma zu achten.

e s ^ l.i!ions8ß)
G^NlH ^ ^ ^ volu Ministerium sseprllst imd
R ^ D ^ , ^ s concrssionirt, reinigt die Haul
? H ^ ^ > ^ ^^" l'sberflellen, Somlncrspros-

M ^ H ^ se», Pockrnfleclcn, vertreibt dcn
^ H ^ M ^ ^ » a/iden Teint und dir Nöthe der

sicheret« Mittel siir stro-
»^?<F>!n«2^»Wpl>li>ose Unreinheiten der Haut,
crsrischl und veljitugt den Teint n»d macht den-
selben blendend weiß uud zart. Die Wnlimg
crjolgt binnen l< Tagen, wofilr die Fabrit garau-
l i r t / ü Fl. 2 sl, 00 'lr. und 1 sl. 3« lr.

VarterzrussilllstH-^>0lllade -< Dose 2 fl.
N0 lr uud 1 fl. 30 tr. Biinieu sechs Monaten
erzeugt dieselbe eine» vollen Bar! schon bei jungen
Leute» von 1<i Jahren, wofür dir Fnbril garmitirt.
Auch wird dirsilbe zum >toftlhaa>n,»ch« nusscwnndt.

<>?hincsiscl,e« >>aarfnr l ,»»i t tel . 2 sl.
10 lr. und 1 fl. 5i lr., stirbt das Hnar sofort ech,
iu liloud, dräun und schwarz, und fallen dir Farben
uorzilqlich schön aus.

vric„tal ischesE»tl iaaru,,asnlit tel,
" Fl. 2 ft. 10 lr., zur Entfernung zu tief gewach-
sener Scheitclhaare uud dcr bei Damen vorlom-
menden Barlspnrcu biuueu l5> Miuuten.

Erfinder Nöthe s> (^omft. in Berlin.
H M " Die Niederlage befindet sich in Uaibach

bei ^ » , « ^ t Z ^ l l n ^ « r (90U-16)

(1326—1) Nr. 1957.

Bekanntmachung.
Es wird bekannt gemacht, daß der in

der Creculioussache der l. t. Finanz-Pro-
curalur Laibach, nom. dcS hohen Acrars,
gcqcn Vlas Dobrc von Kropp iicw. 23 fl.
47^2 lr. <;. 8. e. crflosscnc, für den Exccn-
tcn Vlas Dobrc bestimmte Mcistbotsvcr-
thcilunfts.Bescheid vom 26. März 1870.
Z. 1102, wegen unbekannten Aufculhalls-
orles des Erecuteu dem ihm liä dmi« kowm
aufgestellten Curator Herrn Karl Pibrovc
von Kröpft zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 20. Ma l 1870.

(1205—2)" " ' Nr. 5559.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t k, städt.'delcg. Bczitkögclichlc
Laibach wird mit Bezug auf das Edici
vom 20. December 1869, Z. 22618, be-
kannt gemacht:

Es sei die in dcr ErcculionSsachc des
Franz Ruß von Hönigstcin, als Vormund
der Pupillen Aloisia, Franzista, Maria
N"d Josef Darouic von Goll)ciidorf, dnrch
Dr. Johann Slcdl, gegen Josef uud Jo-
hann Puh von Pcrovo i>ow. 315 fl. und
W fl, 30 tr. e. l̂ . <'. mit dcm Bescheide
vom 20. Dcceml'cr l8ll<», Z. 22.618, auf
^ » 2. April 1870 angemdnetc dritte czecu-
live Fcilbicllmg dcr dem Josef Pnl) von
pcrovo gehörigen Hubc xni) Urli.°Nr. 11
^ Wcinig'schcS Vcucficium Gutcnfcld vor<
kommend, mil dcm vorigen Anhange auf dcn

13, J u l i 1 8 7 0 ,
^lllmiltags 9 Uhr, hicracrichts übertragen
lvoiden.

K. k. ftüdt.-dcleg. Aczii lsgcricht kaibach,
am 29. Viiirz 1870.

Hanyadi-Janos-BitterqaeUe in Ofen.
^ I n dieser seit dcr kurzen Zeit ihrcr Entdeckung zu einer seltenen Berühmtheit gelangten Bittersalzquclle !
,1 sind alle mineralischen Bestandtheile, welche die Hcilwirtnng einer solchen Quelle bedingen, m einer so ergiebigen !
-, Menge und iu so glücklichen Verhältnissen enthalten, daß dic Ilull)'l»«li-^m<»8'Bitterqncllc alsobald in die Neihe
- dcr ersten und hcilträftigstcn Niincralwässcr von Aerzten und Balncologcn aufgenommen wurde.
ll Die chemische Analyse, welche vom Herru Dr. Gd. Schwarz, Docenten der analytischen Ehemie an der >
I Wiener Universität, uorgcuouuucn wurde, wird jedem Sachverständigen die Ueberzeugung verschaffen, daß die I lunvmli- !
^ .lullox - Aittcrqucllc kühn mit allcu bctanutcn Bitterwässern riualisirt, und wer sie einmal verkostet, wird ihr das j
^ Zcngiliß nicht versagen, daß sic in Bezug auf ihren Geschmack vor den übrigen ähnlichen Wässern manchen Vorzug l
^ vcrdieut. ,
i I n allcll Krankheitsfällen und abnormen Zuständen, wo der Arzt den Gebrauch eines kühlenden, sicher
i wirkenden Bitterwassers angezeigt findet, leistet ihm die iIuil>u<ll-.ji'lll<»8.Bittcrwasscrqucllc die vorzüglichsten
I Dienste und ist in folgenden Krankheiten bereitö erprobt mit sichcrem Erfolge anzuwenden: l
I Bei sämmtlichcu Kraukhcitcn, welche durch träge Stuhlcutlccruug bcdiugt lind unterhalten sind. Bei Unter- I
^ lcib^Vollsucht und ihren Folge Krankheiten, wie Blutübcrfüllung dcr Vcbcr, dcr Milz, dcr Untcrlcibsdrüscn, sowie ^
, anch dcr goldenen Ader. Bei beiden der Schleimhäute des ganzen Vcroauungswcgeö, chronischem Katarrh und der !
! übcrflüssigcu Absoudcrung des Schlcilucs. Bei chronischen KraiHcitcn dcr Vungcn-Schlciinhant. Bei den ursprüng- ,
^ lichen Hautlcidcn, die durch die fehlerhafte Beschaffenheit dcr Hafte und die Anhäufung des Blutes bedingt sind. ̂
! Bei Gicht uud Gliederreißen. I n sämmtlichen Fällen, wo durch die Blutanhäufungcn gegen die edleren Theile des
I menschlichen itörpcrö, z . B . Schwindel, Kopfschmerzen, Herzklopfen und Bruftkrämpfc hervorgerufen werden, sowie
s auch uoch bei Drüsen Anschwellungen. Besonders aufmerksam wird auch gemacht, daß dieses Bitterwasser zu allen
l Jahreszeiten getrunken werden kann, da es ein beständiger Regulator des mcuschlichen Körpers ist. (1288—2)
, Niederlage hicvon iu stets frischer Füllung befindet sich bei I»«zl'I,n<>> «4n."it,»<>«', SpecereiwaareN'
! Geschäft in Uaibnch. Nebst diesem sind auch andere Sorten Mineralwässer in stets frifcher Füllung am Lager.

(13l0—1) M. 1901.

Executive feilbietung.
Von dcm k. t. Bezirksgerichte Sicin

wird hicmit bekannt geinacht:
Es sei über das Ansuchen dcr l. k. Finanz-

Procnratnr in Laibach, uom. dcö hohcn
A rarö, gegen Helena N"t von Poiedcr
w'gcn an GrnndenllastnngSgcl'ühicu schul
digcr 87 ft. 81'/» tr. o. 8. c. in die crclu-
lioc öffentliche Vcistcigernng dcr dcr Lctz«
lcru gchöri^c», im Ginndluichc Pfalz Vai-
bach 8ud Ncclf.-^)il. ^l06 uoitommcndn
Ncaliläl, im gciichllich crhobcncn Schäz
zungöwclthe von 1ii13 fl., gewilligct u»d
zur Voruclhmc derselben die drci Fcill'ic.
tuugs-Tagsatzungen auf den

1. J u l i ,
2. August und
2. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 l lh i , m der
Gcrichlolanzlci mit dcm Anhange licslimml
worden, ouß die fcilzudiclcndc Realität nur
bei der lctzlcn Fcilbictung anch unter dcm
Schätznngswcrlhc an den Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Das Schätzungöprototoll, dcr Ornud»
buchöcrtract und die ^icitationödcdingnisse
können bei diesem Gcrichlc in den gewöhn»
lichen Amlsslunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Slcin, am 30sten
April 1870.

(1319—1) Nr. 92097

Dritte erec. Feilbietung.
Vom t. t. slädt.'dclcg. Bezirksgerichte

l̂ aibach wird im Nachhange zum (ödicle vom
8. März 1870, Z.4230, bekannt gegeben:

Es sei über das Gesuch dcr k. t. Finanz-
Piocnralnr, cinvcrständlich mit dcm (5xecu-
tcn Ioscf Mechlc von Udinc, die mit Be-
scheid vom 8. Mälz 1870, H 4230, auf
den 30. Mai und 2. Juli l. I . angcord-
nctc erste und zwcile erccntivc Fcilbictung
der iiu GrnudbllchcGntcüfcldUlb. Nr .57u
uoitolnmcndcn Realität für abgehalten er-
klärt mit dcm Bcisatzc, daß es nuumchr
lediglich bei dcr auf dc»

3. Augus t 18 70
augcordnclcn dritten frcculivcn Fcilbictnng
mit dcm vorige» Anhange sein Bcrlilcibcn
habe.

^üibach, am 24, Mai 1870.

(1222—3) Nr. 3454.

Zweite ezee. Feilbictung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Feistriz wird

bekannt gemacht, daß, nachdem zn dcr mit
Bescheide vom 11. März d. I , Z, 1874,
ans dcn 20. d. M . angeordnete" crstcn
Rclilpilbiclnng in dcr Erccutioossachc d r̂
k. k. ssinanz-Plocuralnr Vaibach,.iwin. dcs
hohen Acrars, widcr Jakob (5op,ö von
Hauorjc Nr. 39 i»otu. 22 fl. 14 / , tr.
lein Kauflustiger e'schicncn ist, am

28. I n n i 1870

zur zweiten Fcilbictung gcschrillcn wcrdcn

K. k. Bezirksgericht Fcistriz, am 20tcn

Mai 1870.

A N Z E I G E . '
Nachdem ich mich culschlossl'ii yalic. inich uum Mamifactiir - und Modcwaarcu - Gejchäftc

»nil qänzlich zuriictzlizuhcn, so srhc ich ,nich vclanlaszl, mein schön ui:d gut sorlirles Waarln-Lager
uol' drr Hand lirdcutrnd zu »rillsiiirlii, um mriiicin iiinchfolsssr dic lirlisrnahme zu srlrichter». Trotz
dm ohiichi» billigrn ^crlaiifoftlciscll »lüirdc» dir Picisc manchcr Nrtilel noch bedfittend herabgesetzt,
und ich labe daher liilinc «nährten Kinidcn zu rccht zahlrrichrm Brsüch ein.

(stanz ausverkauft
wirb mein gut fovttrtca Seiden-Band-Lager, imiJK Leinen- mib Baumwollbänder Seiden- uub
Baumwollspitzen Einsätze geschlungene Streifen — weisse nnb gefärbte Nähzwirne

Strickzwirne - Nähseide Seiden- uub Baumwollentoilagen Schafwollborten —
An8tosschnüre Schürzen- uub Blousen-Quasten — Bett-Crepinen Vorhang-Bordüren
uub Franzen — Schuhbörteln Miederschnüre - Kinderstrümpfe Socken uub Schucherl

gestrickte mib gewirkte Damenstrümpfe uub Herrensocken Leinen - Socken — ge-
strickte nnb gewirkte Kinder-Leibchen — Häubchen into Barterl — Einbinddecken Her-
ren- uub Damen-Halsschleifen — Echarps nnb Cravats •-- Handschuhe •- Haarnetze —
Mieder - Leinen- uub baumwollene Damen - Nachthemden Damen-Hosen - Korfu-
Hemden Papier-Tapeten Crinolins uub Rosshaarröcke — Bordüren uub coiffrirte Un-
terröcke. (ias«9-i)

9lüc ciulatiffitbcn Stufträße werben luic gcroöf)iilid) itmgefjenb uub billigst cffi-ctutrt.

Albert Trinker,
A>nnutpl(i(5 ?Jr. 3:i<) in i'oibncb.

Executive
^tealitäten-Hjersteigeruttg.

Vom l. l. städt, - dcltg. Bezirksgerichte
iu ^aivach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des ̂ utas Ku«
ralt von GorcnjavaS dle c^ccutive Vcrstci-
gcruug dcr dem Jakob CcSnooar gehöri-
gen, im Grundbuche dcr Herrschaft Gör-
ischach Nccl.°9l'r. 29, Ulb.Nr . 224/246,
^om. I, Fol. 293 vorkommenden, gericht-
lich auf 2754 ft, 20 lr. bewcllhetcn Nca>
litat bewilliget und hiczu drci Fcilbiclungs
Tagsatzungcn, und zwar dic nste auf den

2 0. J u l i ,
die zwcilc auf dcn

2 0. A u g u st
lind dic dritte auf dcn

2 1. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormittags vou lO bis 12 Uhr, in
dcr OcrichlsklNizlci mit dein Anhange ange-
ordnet wotdcn, doß dic Pfandrcalttiit bei
dcr crstcn und zweiten Fcilbietung nur
um oder über den SchatzungSwcrlh, bci t>ei
driltcil aber auch unlcr demselben hintan«
gegeben wcrdcn wird.

Dic ^icilalionobcdingnissc, wornach ins-
bcjondcrc jcdcr ^icitant vor gemaltem An-
bolc ein lOperc. Vadium zu Hauben dcr
Licitations'(5ommissioli zu crlcgel, hat, so-
wie dat«Schüt)un^plotololluliddcrGrund-
buchscrtract tönneu hicrgcrichto cingcfchc»
werden.

K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht ?ai-
bach, am 10. Mai 1870.

"(1308^1) Nr. 2027.

Executive Feilbietung
Bon dcm l. k. Blziltsgclichlc Slcin

wird hiemil bckani't gemacht:
ES sci übrr das Ansuchen dcr l. t. Finanz»

Procuratur in ̂ aibach, noin. dcö hohcn
Acrais, s,cgci> Valclttin Iuhant von Pod-
l'orsl wcgcn an Perccntnalgcl)ühr schul̂
di^cr 1? st- 85 lr. o. 8. o. in die kfeculioc
ösfcullichc Versteigerung der dem ^chttln
glhüligcn, im Orundbuchc Commenda
S' . Pclcr «ud Urb.-Nr. ""^/2,^ vorlom-
mmocn Nealilälcn, im gerichtlich erhobenen

SchaylMusmcrtlic l'"N 25«̂  f l . , gcwiUigct
mit» zur Vornahme dciselben die drci Feil»
birlmigS-Taasatzunucn auf den

1. J u l i ,
2, A <i a u st und
2. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Geiichislanzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die fril^ubiclende Realität nur
bei 5cr letzlen Feildietung anch unter dem
SchätzungSwerthe an dcn Meistbietende«,
hintangcgcbcn werde.

Das Schiihungsprotololl, dcr Grund,
buchseitialt und die LicitulionSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn<
lichen Amlsstuudcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 29sten
April 1870. ^ ^
^194 -2 ) Nr71883.

Eriullerung
an ^nlas D u r » und seine unbekannten

Nechlsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird dcm i/utaS Durn und seinen unbe<
tanntci, Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Anton Bizjat von Erzel 3tt.40
wider dieselben die Klagc ai<f Erfitzuna des
im Grni'dbnchc Hcrrfchaft W>pp.ich üud
'l'omu XVN1, 1.N8 4^4, Urb..Nr. 175.
fti.-Z. 9 voilommlnden, um 35 fl. erkauf-
ten Gcmcllwnlhcil nu ucvim po^'u, Parz.«
Nr., 1074, 8ud rnuo«. 22. Äpul 1870,
Z. 1888, hicramls eingebracht, worüber
^lir mündlichen Verhandlung die Tagfaz-
zung auf den

1. J u l i 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anl'ange deS tz 29
a. (s. O. angeordnet nnd dcn Geklagten
wel,cl' ihrcS unbckannlcn Aufenthaltes Franz
P<lriö von GiadiSc als (^uratol ud li,ct,uin
liuf ihrc Gcf.ihr uud Kosten bestellt wuide.

Dessen werden dieselben zn dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst z» erscheinen oder sich eine,,
andern Sachwalter zu bestellen und anher
nanchaft zu machen lMcn, widrigcns diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K.k. BcziltSgerich! Wippach, am 23ten
April 1870.
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Ein solides ^333)

Kindsmadchen,
welches deutsch und slovenisch spricht, fin-
det sogleich Aufnahme im Hause Nr. 171
am neuen M a r k t , I.^tock rechts.
^ <3«»«e>>T in Stadt und Land tischtigc
Agenten, Männer oder Damen, filr den Absatz
eines Artikels ersten Nutzens, Jede intelligente
Person lann sich in ihren Mußestunden einen
Eintrag von Fr. 2—3090 jährlich erwerben.

Briefe franco an dcn Director der ,,^T>»
R l « n e e " i n O!»»«>x»«>« «<'«»»««>»(Schweiz)
unter Veifilqimg von 2 Si lv . Gros. in Post-
Marten für franlirte Antwort. (1266—2)

Privat Lectionen
in der

sranMschen Sprache
werden nach einer neuen, einzig richtigen Me-
tdode ertheilt, nach welcher mall mit dem richti-
gen Nccente sprechen, lesen nnd in kürzester Zeit
auch correct z« schreiben erlernt. (13^8)

Wo? sagt die Redaction diese« Vlattes.

II* Ilu&riiciict,
Optiker aus Paris, (l.M)-n

befindet sich immer im » » t « > >^>« s « , , t
Z . - N r . 2<» in i ' a ibach , wo er täglich zahlreiche
Personen empfängt. Er bittet diejenigen Perso-
nen, die seine Waare noch nicht leimen, ihm die
Ehre ihres Besuches zn'schenken, nnd sie werden
sich überzeugen, daß sie lns jetzt noch nichts Schö-
neres und Besseres gefunden halicu, was die Ovtit
anbelangt. Er besitzt alle Grade Augengläser. DaS
Lager ist offen von 8 Nhr Morgens bis 7 Uhr Abends
Soeben erschien nud ist durch I g N . V. A le in -
« N y r H Fed. Vamberg iu Laibach zu be-

ziehen :

^ der ^ ^ (1324)

guten Wirthin.
Ein unenlbehrliches Haus- uud Wirtschaftsbuch
zur Nefijrdiruug der Gesundheit, Wohlstandes

und Familicnglückes.
Das Werk erscheint in circa 20 Lieferungen

ü 25 lr, ö, W., nnd erhält jeder Abomient ein :

vollstandiaeo. etwa :l<><> Teiten starles

als Prämie »n» t l « .
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/ugesan.lt. (817__7) VIllC. WONC'lftliagg, Haupipljltz %H?.

DER ANKER,
Lebens- und Renten-Versicherungs-Gesellschaft

in Wien.
Wir beehren uns hiemit zur Kenntniss zu bringen, dass, nach-

dem Herr F e r d i n a n d 9Ialie> überhäufter Geschäfte halber,
die Vertretung' unserer Gesellschaft mit 1. Juli zurücklegt, Herr
F e r d i n a n d J a n o v i t z in ij*&iim<<ii zum Haupt-
iagenten des ̂ AJÜsltElf" für Krain ernannt wurde.

T r i e s t , im Juni 1870. IMe Repräsentanz dea „Anker":

Jtieörirf) Ijctiiittiin.
Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfiehlt sich der ergebenst

Gefertigte zur Entgegennahme von Versicherungs-Anträgen und ist
derselbe zur Ertheilung aller gewünschten Auskünfte mit Vergnügen
bereit. Prospecte und Tarife gratis.

Bureau : <1 3 3 4- ]>

„Hotel Elefant/' Ferdinand Janovitz,
11. Stock Z."Nr. 47. Hauptagent des „Anker."

Posebtii vlak
k taboru v Cirknici

iz Ljiibljanc do Rakek-a sc ho odpcljal

v nedeljo 12. t. m. zjutraj ob 6. uri.
Izkazniee za vožnino, KiiižailO n a

poloviiMK se dobivajo \ eitalniei in v
g. Rlerrovej knjigarnici.

Odtor Slovenije.
«Mi,- e,'l«,.s,... ,.,1« ,l,m B e n i n « der B a u s a i s o n unseren vorzüglichen

üteinl»riieker Cement,
t e u e r s t e Xi«j»el, C"ll,/>>»«<l un<i >«»<»,

bestens zu empfehlen. sI004—n>
Broschllrcu und Preisconrants werden gralis verabfolgt, sonne Aufträge prompt chl-ctuili,

Stcinbrnckel Cement-Mlik M Steindruck
iKk'icrmlnlN. ^

-" i>.

^ Galanterie-. Nürnberger-^e-
^ der und Spielwaaren,
: großes Lager von
s Äeisetajchen, Koffern, Portemonnaies, Arlieits-, Ein-
^ taufs- und Neije-Körben
!. in beliebiger Auswahl zu Spo t t p re i sen

l „zur Brieftaube," Hauptplatz Nr. 240. (,323 i)
8 l- .̂  —

" Epileptische Krämpfe (Fallsucht) ̂ «
heilt brieflicl, der Hprcialal^t für Epilepsie «Z,», « . »4 l l - ^ ^ ^ M

W> >«»«'«» ill Ver l iü , Lonis îstrasĵ s). -- Verci!« über lumdett geheil!, » » W

Für tlauunternelMer.
Da zu dcr auf den 15>. Ma i nndcrauliitcn ^icitationi< Vcrhandluil^ betreffs

Uebernahme eines in dcr landcsfnrstlichcn Stadt Vaaö zu erbauenden Gerichts-
und TteurramtSssrbaudes kein Untcrnchiuunqslusticzer erschienen ist, so wird eine
neuerliche Qffertvcrhandlunss auf den «U. I , , n i d. I . , Früh li Uhr, in dcr
Geiucindckllnzlci zu i/aas nut dein Vcmcrtcu aubcraumt, daß dcr Kostcnuuranschlag
mit 12.000 fl. festgestellt wurde, und daß der Bau mit Ende Juni 1872 vollendet
sein muß. (187—3)

tyemeindenmt i fnaö , am 29. Mai 1.̂ 70,

laMHBH < o\si KYATOK H I B H I
D̂ie gefertigte (^cncrals^^cntuv bee (1233-3)

.CONSERVATOR"
Gesellschaft M l Versicherung gegen Körper-

lichc Unfälle
i ii %V i c ••

empfiehlt sich zur Uebernahme mm Versicherungen:
1. der einzelnen Individuen gegen befahren aller A r t ;
2. der Arbeiter in den Bergwerken nnd Fabriken in Gruppen;
3. der Reisenden anf den Eisenbahnen;
4. der Reisende« auf dem ((outinente überhaupt, und
5. Versicherung der Seereisenden.
Es kann versichert werden:

u) Die Anszahlung eiucs Capitals, wenn dcr Unfall den Tod hcrbcifnhrt;
I») die lebenslängliche Bczahluug einer Ncntc, weun der Unfall eine ganz

liche und imlnerwährcndc Crwcrbsnnfähigtcit herbeiführt;
«) dic Bezahlung eines Wochengeldes während 5)2 Wochen für die Dancr

dcr Erirantnng, wenn der Unfall keine der xni» u) oder 1») genannten
Folgen hatte.

Der „Konservator" versichert für eine Person:
uä u) Capitalien von fl. 1000 bis 30.000;
lui d) jährliche und lebenslängliche Ncntcn von fl. l00 bis l5>00;
llä <̂) wöchentliche Entschädignngcn von fl. 5' bis 25>.

Auskunft und Prospcctc im Comptoir:

c<onftrosiplah Nr. ö>, im ssis6)er schon
Hause, >. Htock.

Tcr Gcueral-Aacut siir Äraiu:

F. X. A ml»ro*4'h.
W Provi8ion8-Rei8ende und Agenten werden aufgenommen. " ^

• • • • • < O\SI |{\ YTOK • • • •
Druck und Verla» von Ignaz v. Kle inmayr H Fedor Vamber« in Laibach.


